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Die Kriegslage.
Der Samsfag -Iagesberichl.

W« . Amtlich. Srohe, Hauptquartier. 7. Oktober.
westlicher Krieg,schaup,atz.

Fortdauer der groben Artillerieschlachl an der Somme!
jir griff auch auf die Front nördlich der Anrre über und
chärfie«ich südlich der Somme, besonders beiderseits von

. mandovillsrg. Unser Sperrfeuer ha»zwischen'Ancre u.
jimme feindlich, Angriff, fast durchweg unlerdundrn und
hcu iioifchen Le» voeuf» und Louchavesn» gegen Irupprn
, äieoerale von Loehn und von Garnier gerichleien Stob
, crflrn Ansatz erledigt. Es kam nur zu kurzem Üah-
impfftidweftlich von Sailly mi» schwachen di» zu unserer
Inicvorgedrungenen Abieiiungcn. Ein au» der Fron» Ve-
tiouri- Vermandoviller»—cihon» gegen den Abschnitt de»
mrral» von Rathen anlrrtender sranzofifcher Angriff führte
i Vcrniandoviaer» zu erbitterien llahtömpsen. Sie sind zu
fünften unserer tapferen schlesischen Regimenter entschieden.
b bfreu zähem widerstand schon während de»' ganzen Juli
Ibrr-dben Gegend all» Ansirrng, igen der Franzosen ge-
diieri waren. Im übrigen brachen die feindlichen An-
fiskweilen auch hier im Feuer zusammen.

orstlicher Kriegsschauplatz.
Front de, Seneraifeldmarfchall , Pein , Leopold

von vayern.
Vic Zahl der am 5. Oktober bei Vulkan»sunt Sereths ge-

ftigcngenommenen Aussen ist auf über 300 gestiegen.
vir gestern morgen beiderseit» der Zlola-Lipa fortge-

sirn tnssischen Angriffe wurden wiederum blutig abge¬
legen. Eine Neine Vorstellung südlich von Mierzyszezow
irde ousgehoden. Südöstlich von Lrzezany wurde eine am
. Sericmber vom Gegner besetzte höhe im Sturm wieder
it-mmen.
Fron» de, Generals der Kavasterie Erzherzog Karl,

keine Ereignisse von befonderer vedeutuno.
Kriegsschauplatz in Siebendilrgen.
stuf der ganzen Ostsronl machten die verbündrlcn Irup-
Forlschritle. sie drängten dem durch den Seisterwald zu-

gehenden Feind scharf nach: Nachhuten wurden ge
tftn.
Sei Abwehr rumänischer Angriffe beiderseit» de« Roten

»m.Passes wurden 2 Offiziere, 133 Mann gefangen ge¬einten.
Südlich von hoetzing fhaifzegs wurde den Rumänen

i Srenzberg Sigleu entrissen. Del Orsova ist wieder Se¬
ide gewonnen.

valkantriegsschauplah.
An mehreren Steven zwischen Donau und Schwarzen
i griff der Feind an. Lr wurde abgewlesea.

MozedoniicheFranl.
Ünher kleineren vergeblichen Vorstöhen brach ein stor-

t jemdliäter Angriff westlich der Lahn Monastir—Florina
t den bulgarilchen Stellungen zusammen.

?rSeogalsch wurde von See her ohne wesentliche» Lr-
Ibni» liefchossen.
1Der Erste Seneralquarliermeister : Ludendorss.

Der Sonntag -Tagesbericht,
iAmtlich.) Grohes Hauptquartier , 8. Oktober,
westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.
Ein neuer englisch-französischer Durchbruchsoer-

1 zwiichen Ancre und Somme ist gescheitert . Die
doerndc Steigerung der artiUeristischen Krastent-
Piiing de» Feinde » in deu letzten Tagen wie» be-

aus jhn hin. 3n zähem Aushalten und
Klocreiu Kampfe ha ! die Armee dr » General»
M veiom den Riesenstoh vielfach im hand-
^ »enge oder durch Gegenangriss - im ganzen ab-
iöiiagen. Rur In Le Sar » und in leite unserer

Ptllung nordöstlich von Le» voeuf », sowie zwischen
"»rooi und dem Walde St. Pierre Vaast ist der
pcgucr rlngedrunge ».
I Südlich der Somme sind französischeAngriss»ver-
pche beiderseits von Vermandoviller » vor den deut-
ie» Citiicn im Sperrfeuer erffirff.

Jtini feindliche Flugzeuge sind im Luftkamps und
MöiAbmrhrgeschiiheabgeschossen: Hauptmann Boelcke

den 30. Gegner auf,er Gefecht.
, Orstlicher Kriegsschauplatz.
E» >it nichts von besonderer vedeutung zu be-

0)»Ctt.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Die Rumänen weichen aus der ganzen Ostfront,

pir verbündeten Truppen haben den Austritt au»
" Geisirrwald In da » Alttal und lu» Surzenteind

Müngrii . Zn frischem vrausgehen warfen sie den
ptind weiler zurück. Kronstadt ivrassos Ist ge-
pmmen.

Valkonkrirgsschauplatz.
heeicsgruppe de» Generalseidmorschalls

von Mackensen.
An der Fron » keine Ereignisse.
»ohnanlagen nordwestlich von ö 'tkarest wurden
»njerfn Fliegerqeschweidern mit Romlieii ni»|e-

MazedonischeFront.
An vielen Stellen zwischen Prespa -See und

wardor lebhafte Artillertekämpfe . Beiderseits der
Bahn Monastir -Florina wurden einzelne feindliche
vorstöhe abgewiefen.

Der Erste Genrralquarilermristrr:  Ludendorss.
Die Silan , der englischen offensive.

430000 Mann britische Verluste.
Verichledcne englische Blätter ziehen jeszt die Bilanz der eng-

tischen Offensivewährend der ersten Monate. Man kann dav.' i
seslstellen. daß die Jnbelhymnen .zu Ansarrg Jul , verstummt sind.
Co schreiben die ..Evenlng News"!

Das Ergebnis der drei ersten Monate eines beispiellosen, ge¬
waltigen. blutigen Kamples liegt jezzt ziffernmäßig vor. Man
kann mit dem Erreichten .zufrieden sein. Wir haben zum Teil mit
großer Geschicklichkeitausgesührtc. .zum Teil von Glück begünstigte,
häusig mit schweren Verlusten verbundene, stets aber vom Geiste
der Opserwilligkeit und des Willens zum Siege getragene Kümpfe
gegen die starken Stellungen der deutschen Heere erfolgreich de-
standen. Stellungen, die in zwei Jahren ungemein stark ausgebaut
wurden. Eine Anzahl Dörfer haben wir genommen und deu
Feind erheblich.zurückgedrüngt. In Zahlen ausgedrückt stellen sich
die Aktiven und Passiven wie folgt dar : Wir haben mehr als 100
QuadratkilometerGelände gewonnen. 92 leichte und 29 schwere Ge-
schütze, sowie einige hundert Maschinengewehreerbeutet, dagegen
aber 427 631 Mann einschließlich 30 082 Offiziere durch Tod. Ver
wl.ndung oder Gefangennahme verloren. Dieter Preis erscheint
uns reichlich hoch. Wenn man bedenkt, wieviel Mannschaften aller
Art hinter der Front sür eine in bo». vordersten Linien kämpfende
Armee erforderlich sind, so kann man fast lagen, daß wir ein
Millionenheer verbraucht haben. Wenn diese Vorstellung auch
etwas übertrieben sein dürste, so können wir uns bei der Betrach
tung so großer Verluste ernster Besorgnisse nicht erwehren. Es ist
zn hassen, daß die Deutschen nicht in der Lage sein werden, hinter
den jeszt genommenen 'Verteidig,mgawerken gleichwertige herzu-
stellen Wenn wir sür die nächsten hundert Quadratkilometer einen
ebenso hohen Preis zahlen müßten, ohne daß die strategische Lage
an der Westfront wesentlich geändert würde, so würde das eine
tiefgehendeSchwächung der englischen Kampffront bedeuten. Zu
viele Gründe sprechen dafür, daß wir ein Verbluten der englischen
Volkskras» gegen den Wall der deutschen Linie im Westen unter
allen Umständen vermeiden müssen. Man muß deshalb versüßen,
den Erfolg auf andere Weise hcrbeizuführen. entweder indem man.
wie bisher den Schwerpunkt der Kämpfe auf artilleristischesG-biet
verlegt, oder an .zwei oder drei Stelle» gleichzeilig die Westfront
angreist.

WB. London.  7 . Oktober. ..Doiln Telegraph" meldet aus
Petersburg vom 8. Oktober. Das Publikum wird it: halbamtliche:,
Mitteilungen davor gewarnt , .' ine rasche Entwickelung der Ereig-
nisse in Wolhynien und Galizien .zu erwarten. Es müsse um jeden
Meter gekämpft werden. Wenn es im Interesse des Zusammen-
aehens mit den Alliierten an den anderen Fronten fei. würden die
Aussen ohne Rücksicht auf 'Verluste die Kampfe in Woikumien. Ga¬
lizien nnd den Waldkarpatben energttch sortleszen. man hoffe aber
auf baldige entscheidende Erfolge am Balkan.

Reutrale Urteile über die Kriegslage.
Bern.  In der ..Zürcher Post" wird die Gesanitlage ans den'

Kriegsicha»ip1äßen von besonderer militärischer Seite kur.z folgen
dermaßen gekeun.zeichnet: Im aussichtslosenStellungskamps mühr
srch die Offensive der Ententeheere ob. im 'Westen und Süden, im
Osten, nördlich bet rumänischer'. Grenze, in Mazedonien und in di."'
Dobrudschg. Im nussichtsvolle:, Bewegungskriege schreitet in
Siebenbürgen die Ossensive der Zentralmächte vorwärts Der Be
n'eqnngskriegHai eben ein anderes Zein,-.aß. er brauch, auch nicht
auf schönes Wetter .zu warten.

WBna. R o t t e r d n m . 7. Oktober ..Aieuwes van den Dag"
schreiben in ihrer Kriegsübersicht: Man überschwemm» uns von
englischer Seite mit Etklärungen und Beweisen dafür, daß die
deutschen Truppen an der Somme entmutigt seien und ihr 'löi
derstand zusammenznbrechendrohe über in merkwürdigem Wi
derstand dazu erfahren mir gleichzeitig, daß England seine Trup
pen verstärken n,uß. da laust keine Aussicht aus de» endgültigen
Sieg besteht, und die Tatlachen bestal'gei, dieses letztere viel mehr
als do-- erster?. Denn wenn es richtig wäre, daß die deutschen
Truppen on der Somme in einer so verzweifelten Lage sind und
daß ihre Organisation nur ungenügend ist. wie wäre es denn zu
erklären, daß nach jedem 'Vorstoß, der den Angreifern glückt, wie
der sechs Tage vergehen, che ein neuer belangreicher Fortschritt
gemacht wird. Immer wieder leien wir i» der Enteniepresse, daß
die Stellungen, die die Alliierten fegt angreiken. nicht mehr die mit
allen Mitteln der nwdernen Laufgrobentcchiiik verstärkten Srellnn
ge» von iriiher seien, sondern weniger starke, nach dem Monat
Juli angelegte Werke, und man begreift nicht, warum zu ihrer
Neberwältigung daselbst artilleristische Vorbereitung notwendig
ist. wre sür die anderen, wenn e-> wirklich wahr ist. daß die Dem-
scheu an der San,nie uo» einem Zusammenbruchßehen. In Wirk¬
lichkeit find mol»! ni'ch die deutschen Nückzugsstellungensehr stark
und die Deutschen in der' Somme-Lausgräbe. keineswegs ent¬
mutigt. da sic noch uumer sehr heftige Gegenwehr leisten. Die
Lage iß fo. daß im Ollen die sehr kräftigen russischen Angriffe ob-
geichlagen und in, Westen bisher einem für die deutschen Stellungen
allzu gefährlichen 'Vordringen der Angreifer Widerstand geboten
wurde De, miliiu, tfrhe Mitarbeiter der ..Tijd" schreibt: lieber
all wurden die Mittelmächte während der legten drei Monate aus
das heftigste angegrif'ei,. >a daß das beriihmte Operierest mit den
Reserven beinahe unmagltch erscheint, und trotzdem steh, die den!
sche Front itn Weiten „oft, immer mie eine Mauer . Bv«t einem
Durchbrtin) kann nicht die Rede sein.

Die österreichisch-ungarischen Tagesbericht ».
HIB. Dirn.  7 . Oftobrr. Jlmtlldt wird o»r!autbart:

Odllidtrr ktlegtichauplal,
Bel Orjonn Italien uttfrrc Inistpen mlrber Arlänbr gewannen.

Löblich von Batlzog vrrlarrn bl. Rumänen ben Aremberg Siglen,
im 3ogaralrr Aebin ben Surul. Die ben Arillerntalb unb bat,
Brrlaner-Arbltge bnrchtötreileaben öllerrelchl|ch-n»garl|chen unb
bcnllchk» ftolonnrn brachen In ber Verfolgung fchwachen rumä
nlfdien Diberflanb. Auch on ber Hebenbllrgifchen Ofllronl würbe
ber 3' lnb an mehreren DnnHen geworfen.

Zn Wlgnlltltn tarn en ttolläten ber Jlnfaroiitfa unb brr Rlrla
>I tu i.n Ktiti.nV ti'bi'tllitft non )tt t1>tumI mlrber tu erbitlerteit
niiiiitifril Del ;(etub erlitt, "vtt brr (titimiltuir eines e.-rgefätsbr

nrn Arabern abgeleben, wfeber einen ooUen BJIherfolg. Oeftet-
relchlfch-nngarlfche Abteilungenerab« ten »Ukch Ueberfall eine « "
30. September aerlarengegangenehöh» zurück. Welte» nbebilch
nicht« non Belang.

IlallenlfcherRrlegtichanplatz.
Dat «arte »allenilcheJener anf ber R« |lbachNöche Iletz

gestern etwa, nach. Einzelne UnlerablchnlNe wurbm jedoch zeu-
welfe mit grober »tilgte » bri» o,|m. Zu Znla nteriet ämpim »am
es nicht. An »er Flelmtlaliranl ilanbrn die Taiinner Alpen, bl,
Siebungen>m A,biete der fulia unb ble jtont nbrblUh bet Pelle-
grtnotalet blt zne Marmolataunter heiligem Feuer aller kAwee.
WIrberboUe Anarlste auf Aarblnal, Bufa Altg unbSima W Itere
würben abgewiesen. Aärblfch bet vellegelnalalet setz»  nach»tetge-
rung de« Feuer» abmbt ein allgemeiner Angrls! gegen die » lellun-
aen non ber Easla Bella blt zur Ntaemelata-Scharte ein, der Via
10 Ab« nachmfltagt überall Wütig abgewiesen war.

Südöstlicher(trlcgtldjauglab- ,
Bei ben f. u. f. Inippen nlchlt Reuet. •

Der SteB»erltelet bet Ib»f‘ bet Amcralflavt:
o. höfer.  Felbtnarfchalleuinanl.

W« . Dien, t.  onobrr . AmNich wirb octlaulbart:
vefillcher krlegtfchauplatz.

Ocflerteldjlfcb-ungarijdieunb beulldte Irupurn |lnb gestern
obenb In Braflo (Bronllabl) elngebrungen. Andere flolonnen ge-
ntannen bat Olt- (MH) lal ösiilch bet «M(lertt« lbei. Ungarisch,
Canbfturni-Oufarrn haben Szeleiy-Ubvarbriy(Oberbellen) brfebl
Auch Im Aoergenq-Aeblrge weich! ber Feind vor den bsterreichiich-
ungarifcken Sireiiträsien bes Aeneralt oon Arz.

An ber rnstischen Front nlchlt van Belang. >
Italienischerstrlê schauplah. ^

Die belüge Beichtehung un|trrr Siellungen aus ber starstbach-
fläche bat neurrblng» brgonnrn. Sir hielt gestern den ganzen lag
hindurchm!i ualler straf! an.

Südlich pan Raun va , prrittchir am Mittag ielnbilch, Infan¬
terie gruppenweife ooriubrlngen. Unter HrtUIrrlelrufr trieb fl*
zurück.

An ber Fieimsini-Froni llaub namentlich ber Abjchnist Aarbi-
nal—Colbolr unter anbaurrnbem ieinbiichm Feuer. Ein irartrr
nächtlicher Angrlst gegen bl le Bähen wurde MuH* avgewlesen

Südöstlicher striegtschanplatz. ,
Unverändert. « L

Der Slellverireteetm  Ehrst bet AannalfMa:
». Hbser,  Frlbmarfchalleulnani.

Der Kaiser an der Ostfront.
WA. Lemberg,  7 . Oftnbcr. » aller Wilhelm polsterte unr

7 Uhr 30 Min. normiliags auf der enhrl zur Oftfront dir Stahl
Da jeder offizielle Empfang abgesagt worden war , fanden sich aus
dein Bahnhofe nur der Stadtkommandant Generalmajor Riml und
der deutsche Generalkonsul .'hrin.ze ein. Der Kaiser, dessen oorzüg-
liches Aussehenc.llgerncin ansklel. nahm die Meldung de» General
nmjvrs Riml entgegen, erkundigtesich nach den Verhältnissen ln der
Stadt und zog auch den deutschen Generalkonsul ln» Gespräch.
Um 7 Uhr 56 Min . fegte der Kaiser die Reise zur Front fort.

WB a. Berlin.  7 . Oktober. Seine Majestät der Kaiser be¬
tuchte gestern, begleitet von, Oberbefehlshaber Ott. Prinz Leopold
von Bayern, den, Führer der Heeresgruppe Generaloberst oon
Teri ' tnansky und den, Armeeführer General der Kavallerie v. d.
Marwifz an der Ostfront das pommerfcheInfanterie -Regiment
Prinz Moritz von Anhalt Dessau Rr . 42. das die anstürmenden
Russen abgemehrt und auch ln den Kämpfen am 20. und 21. Sep-
tenibc:- den Muffen stand hielt und den Sturm von Korytnlea
durchiühne. Seine Majestät sprachd.'N Pommern , die sich ln West
und Ost stets ausgezeichnet g.'schlagen und den Eigenschaftende»
Siee.ers von Lcnthen Ehre gemacht haben, seinen Dank an». Leine
Majestät ernannte den General der Kavallerie v. d. Marwlsz ln An«
eriennung der hervorragenden Leistungen seiner Truppen unter
feiner umsichtigen Führung unter Belassung in der jetzigen Dienst-
stell, ng mm Gencraiadiutanten. Rmchden, Seine Majestät am
gestrigen Rn.chnntiag de:, Vortrag des Generals Llfzmann über die
Lage an der Front seiner Truppen entqegcngenommen. traf er
heute lrul, bei der intter Führung des Generalobersten von Böhm
Ermolli stehende», 2 7 «. k Armee ein Seine Majestät hatte die
ganz besond-ie Freud-?. Teile seines k u. k. Infanterie -Regiment»
Rr . '14 zu jeher,, das tchw.'re Kämpfe siegreich bestand Seine
Majestät brachte den tapferen österreichisch.ungarischen und deut
scheu Truppen, die erst ,,, d.' .i allerletzten Tagen in alter, treuer
Wassktibrüders.hait iur die gemeinsmnegute Sache gekämpft und
geßegt hatten, feinen und des deutschen Volkes Dank dar und über¬
reichte dem VzecrsührerGeneraloberst von Böhm-Crmolll den
Orden ponr le merite. Im weiteren Verlause des Tage» weilte
Seine Majestät im Befehlsbereichedes Generals von Eben, den«
ei- gleichfallsden Orden pour le merite verlieh. Seine Majestät
nahm anf der nähe 40k bei Pluhow den Bortrag über die Ge-
ferittvlage entgegen und iah Teile eines Jägerbatalllans sowie der
195 und 197. Infanteriedivision. Auch diesen dankte Seine Ma¬
jestät für ihr braves Aushalten m den schwer?» Kämpfen und wie»
auch auf die in Siebenbürgen siegreich sich bestätigende Waffen-
l-ruderlrhaft der österrelzhisch tmaarlschen und deutschen Truppen
bin Am Rachmittag verließ Seine Majestät über Lemberg dieV-eerevirant.

WB Berlin.  7 Oktober. die Kriegsberichterttatlerder
Blätter melden, hat be, Ka fer bei der Anwesenheit in Kowe! fol-
genoe Ord.nsauszelchnungen mrllehcn: Den, Gencrolstabschefde»
Oberbeiehlshab»rv Ost, Obersten choifmann. den Orden Pour le
merite, dem im ncere-berlcht genannten Flieger Oberleutnant
i\ OnffH das Ritte,kr >uz des VwhenwllernfchenVmusordens m»t
< >hwertern. den, Vizefeldwebel Wlndlich den Kronenorden mit
Schwertern Außerdem wird noch lolgendcs üan dichreiben des
Ko.l. r .' an den General der Jnkam. rle v. Llnflngen bekannt: Mein
I eber General L'nsingen? Die Ihnen unterstellte Vreeresgruppe,
in der deutsche nnd österr-ichischungarische Truppen l„ treuer
Kameradschaft vereint sind, erwarb sich in langen schweren Kampfes-
wachen m der B-?rtelolgnng der Ostfront, an dir sie in besonders
aeiährdeter Stelle unerschütterlich ausharrt , unvergänglichenRuhm.
D"r Mut und die Ausdauer, mit der Ihre braven Tntppen immer
wieoer den, Anstürmen des an Zahl wei, iiberlegenen Gegners
die Stirn bieten und sie blutig mm Scheitern bringen, sind jeden
Lobes n- n Ihnen aber, mein lieber General, gebührt hierbei das
Berkiensk einer erlahmenden tatkräftigen „nd planvollen
«üihrnng n"d cüi-r vakausschauendennnd sürsorqenden Umsicht!
Meiner Zuiried.nheit ' -„d dankbaren Anerk. nnuna wünsche ich
deshalb heute dadurch Ansdruck zu geben, daß ,ch Sie unter Be
lallung ln, Verhältnis a la suite des Elrenad'er Regim?nts König
Friedrich '.''ällheltn IV «erlies Va-mnerst!,-.--! Rr . 2 zum Ehe« d,-
. i,i,ns,t »ci. '5iis ." -"?iie Rfg.„iei„s R , <1 . rn. iiue.
..!) üui, e - '5>»en "'Ntnschei! entiplitht, nllt dem tap.



tcrm , unter Clliron ginge » Milodiurprol Int Jtmlinrnls Ihres Han
iiotu ' rfdjcn JHimalliiiibt ’.. | iii Ininicr in Iktidnmn zu treten.

Ohofii « .oouptquarltzr , 5. Oftabcr IHK).
IKj . W11heI, » 1. It.

Blockade des nördlichen Eismeere, durch denisch«
U-Boote.

Fünf bemfdje Unlerscedoote (ollen fld) an der Murmgnküste
befinden , die da» Eismeer di» zun , 72. Grad uoUftiinbia blocflereil,
|o dah kein einzelnes hgndeiolahrzeug d„rchsd,lüp| en kann «.

vom rnmfiaticixn» rlrgrlcbsuplLtz.
WB a. Berlin,  7 . Oktober . Demsche Seeslugzeuge haben

NM S. Oklaber größere rnfflfdie . stark bewaffnete Trnnsparid,impfe,
l,n Srhwarzen Meer üsllld, Tuz,zta angegrltsen nnd Treffer »uf
Dreck der Dampfer erzielt . Andere denlfthe Seeslugzeuge warfen
erfolgreich Bomben ans feindliche Munilionskolonnen nnd st» .
vaUcrie in der nördlichen Dodrndfcha ab.

Die rrrmönifchen Drcneilaten.
WB na . Sofia,  7 . Oktober . Die Buigarifche Telegraphen^

Agentur nieldet : Die ungeheuerlichen Grcuellgle » der rnmänisthen
Truppen , die bei ihrem Donaniibeigang bei Rtahvvv fast che ge-
lamtc in den Dörfern in der Siegend von Rfahooo zurückgebliebene
Bevölkerung »ledern,eßetzen , die die Behaufnngen friedlicher Fgmilien
und vorwiegend grauen , Kinder und Streife umfaffe » , zum größten
Ted zerstört haben , rufe » in alten bürgerlichen und iniitzäriichen
.' t reifen lebhafte Entrüstung hervor und die Prelle , die Oie fühle
des Volke« getreu oerdvimelfcht . brandmarkt heftig die emnanifche
Barbarei und fordert den Krieg ohne Munde den Akordbrennern.
Sine Mruppe von Journalisten ist heute vormittag » uf den Schau.
Plast der (streuet abgrrcift , um die »am (steneralftab gemeldeten
Verbrechen in A»gen |d,ei » zu nehmen.

Wien,  ti . Oktober . Aus dem Kriegeprefieguartier wird ge
meldete Gesänge :,e des II . rumönifdien InsaMerie -Regimenis
fag >„ aus , das, sie von ihrem Ko,n, »anda » Ie» Oberstlenin »,i,
2ingcleseu dem Befehl erhielte » , die verwundeten österrei .htzd,
ungarischen Soldaten , die ihnen in die .stände fielen , ausnahmsios
nmzr,bringen . Die Mannschaft diese» Regiment » dal überall ge
raubt und geplündert . Da e« »orgekonunen fei» fall , das, Ni
manische Soldaten von ruffifchen für österreifch -ungarifdie ge¬
halten und anacschoffey wurden , erhielten laut Gesänge,lenans-
lagen die Rumänen den Befehl , sidi als (lrkennungszeidien für die
Russe » weihe Tuchflreifen an den Kappen zu befestigen . In
mehreren Föiien wurde scstgestellt , hast einheimische Bauern i»
mänischer Rationalilat van den Rumänen gezwungen wurden , sich
in Bauernverklerdung mit Gewehr den rumänifdie » Truppen anzu
sthliehen und mit diesen gegen unsere Soldaten ,» kämpfen . Saläie
Bauern n » den auch ohne Fe „e-.wnii - van den Rmnünen als Bor
Posten verwendet und belehrt , im Halle ihrer Verhüllung
saften , dost lie lediglich aus Acngierbe am Orte ihres Auslreib -ns
„efianden feien, um die grgenivürtigen Kümpfe ,U beobachten.

XI«Iu» Mitteilung, ».
WB na . Berlin,  8 . Oktober . Die „Rarddeullche Allge

meine Leitung " fäireibt über angebliche Ausfuhr von Waffen midi
Rumänien : Dem Vernehmen nach ist van verschiedene » Seiten die
Befürchtung laut geworden , das, die deutfäie Wasser, . und Mn
nltionsinduflrie bis in die legte eiest naäi Rumänien geliefert und
dadurch das rumänifdie steer zum Kampfe gegen „ » » und unsere
Verbündeten ausgerüstet habe . Diese Befürchtung ist unbegründet.

WB . Bern,  7 . Oktober . Rad , einer Meldung der „Agenzia
Razionale " ziehen sid, die griechischen Truppen i», Cpiru » aus Be¬
seht vor den anrückrnden Italienern zurück. Die gried,isd,en Ziuü-
behvrdcn werden von den Italienern Im Slrnl belassen.

WB . A m st e r d a m , 8. Oktober . ..Rieuwe van den Dag"
befassen sich in einem Artikel mit dein testten Interview Liohd
(Neorges mit einem amerikanifchen Journalisten . Das Blntl nennt
die Logik blond Georges di» eine » rasend gewordenen Boxers und
vergleicht feine Hartnäckigkeit mit der eine» Terriers , der sich fest-
gr bissen hat . Wenn Deutschland wirklich befiegt würde , würde die
Welt zwar nicht mehr mit dem Militarismus und der Erobern, >gs-
Inst der Mittelmächte zu recktnen brauchen . 'Aber es fei fraglid, , ot>
sie mit England , Frankreich , Italien , Russland und ' Japan bester
führe , blond George und Konsonien sagen sich einfach von der Ge¬
schichte los . Sie starr .» sid, am preußischen Militarismus die
Augen blind und vergessen , daß es auch Milners und Ehamber-
tain » gab und noch gibt , von den , Zarismus Osteuropas und Olt-
»fiens gar nicht zu reden . Bon wo drahte in den Tagen , als Del
rnffee die Welt beunruhigte , Curopa Gefahr ? stat nicht blond
George selbst gegen die (kroberungsluft (knglands in Südafrika
protestiert - Was taten die Italiener in Tripolis ? Wie d nkt 11.1,
endlich blond George das zukünftige Zusammengehen mit Rust-
land und Japan?

WB . Sofia,7.  Oktober . Unter dem Titel „Der wahre Feind
Europas " fäireibt die halbarntlidie „Rarvbni Prava " u. ». In,
Rainen der Kultur und Zivilisation baut « d ngiand die größte Flotte
der Wett und dehereschlo bis zum Beginn des Weltkrieges alle
Meere , steule will es um fede» Preis verhindern , daß die See
weg » für d.e wahre Zivil .falion geöffnet werden . In Deuifchland
fah Engiaub nicht nur den ernstesten standeisrivalen , sonder » and,
den Verbreiter der Kultur und des Forifchri ' ls . Rur durä , Ver¬
nichtung der Seeherrfchaft kan» der wahre Feind (kuropas bezwun¬
gen und tonnen Millionen fremder Völker der Kultur teiihallig
rocrden . England will den Forrläirill Miiielcurapas der rustifihe»
„Kultur " auslirferu . Dasselbe Ungeheuer hat heute auch '.H„ -
mänien , it Grunde geridttet . Bulgarien ist (tot , anrauf , das, r,
an , Kampfe gegen diese» Feind tetliiinmit .* Go „ wird es
fd,üsten.

Grotz-velgten.
Man fd,reibt der „Kreuzzeitung " : Die belgifd,en Annerionisten

haben unter de», Rame » „ba Belgigur au tournnni de so» hiliolre"
eine neue Schrift erscheine » lassen , worin sie die folgende » Forde
rungen ausstellen : I . Vefeitigung der feit 183,1 bestehenden beim
scher, Neutralität . 2. Annexiunen der preußische » Rheiaprouin,
mit Köln und Düsteldors , de» Gros,her,ogtums buxemburg , der
holländischen Provinzen Seeland , Limburg und Rord -Vrabant und
van französifch -Flandern d. h. der Städte Dünkirchen , bille , Rou¬
baix , Tourcoing , Baleneiennes nnd Douai . — Man darf neugier !,
fein , was di» Franzosen zu diesem gcfegnelen Appetit ihrer dei n
sä,en Verbündeten sagen werden.

Sin « Zählung dee britischen Negierung.
Di - britische Regierung gibt drkarml . daß vom I . bis 2t . Sep¬

tember M! neutrale Sdiille durch teuilrlie itnierseeboole vreseatt
worden seien . — Warum dir britisch» Regierung eine solihe Zäh¬
lung nusstellt und verössentlidil . ,(t angesichts ihrer stehe gegc»
alle 'Arten Tanchsd,tlfe gewiß v .äu sdnuer ,n erraten 211,er aus
der Mrtleilnng spriet» ebensosehr der britische Schmer , über den d.-r
engtisch .-» Gewalt entgangenen Schilssramn der Reniralen , d nn
die Beherrsäierin der « ee hat sid, längst daran gewöhnt , ilb . r aas
Eigen » ,m wie über die Freihe l der Reurraien eigenmächtig -,»
versügen . Man könnte der englischen Regierung » »raten , d: ä>
Ir,der einmal eine Slaiilrik darüber ,u "erösserrllichen , wie ui I
Bostpak .-ie t.nd Briese wieviel G »sd>ä !irgei,e, „misse and Ei.-schätz»,
gcleg .-nheiten , wieviel Produktiotrsmitlei ttnd Handelsgüter sie tut
banse ihre » rühmlosen Kriege « zum Sä,uh der licinen neutralen
Madite und der Menschheilsinteresten , ii dculsä, : de» riiglifäien
(teidbeulels — sie sä,un den Reutraien gestohlen hat : niemand roird
d e» besser willen wie Seiner GrostbritanNildten Mafestäl llie-
gieriing höchstselbst.

Die italienischen 0ssi >i»r»ve,laste.
WB . Wien,  d . Oktober Au » dem K. und K. Kricgspreste,

gitarlier wird gemeldet : Rad , einer prioaten Statistik Hot Italien
seit Kriegsausbrnd , au Toten : II Generale , Utk, Obersten und
Oberstleulnnms , 17-, '.Rasore , »27 .stanplieuie . Itu Oberlentnanl»
und 2U4U benlvanls oerlaren . Jur Zeiiramu ooi» Ist. bi» !!ii. Cep
leniber lind gesallen : 7 Oie -sien ttttd Overstienlnniil », :itl haupt-
I nie , -In Obeist -mimnls und 77 beulnanls.

«ine heikle Frage.
Jur Parlier „Journal " b-.' schatzigi sid, Manricc de Walelle mit der

Frage , was aus den französischen fnngc » Mädchen „arh biescin
diuligen Krieg werde » soll, «fr sürchlei , daß viele granzösinnea
Fremde werden heiraten mllstcn , so daß Frankreich nicht allein arm
an Bürgern , sonder » auch an Bürgerlnnet , wird , (kr besllrwortete
ein Gesetz, wonach feder Fremde , der eine Französin heiratet , durch
diese .Heirat ohne weitere Formatiiäten | ran .,ösi|d,er Bürger wird.
RatürUd , mützlen geeignete Maßnah, »e» getrolsen werden , uner-
wün |chteii Freniden zu wehren.

ein öeutlilies Krirgr-ll« in Amrrüa.
WD . Newport |7lhodei «Iand>. «. Oktober, vom Vertreter

de, w . v .: Vas deutsche Unterseeboot „U. 53" au» Wilhelmshaven
tst hier eingetrassen. tk» Hai dm Ozean In >7 Tagen durchquert.
„U. 53“ wurde van dein amerikanischen Unterseedaat „V. 2“ in den
Hasen geleitet . Der Kommandant Nase tauscht» Besuch, mit
Neoradmtral Knsght. dem Kommandanten der Istarlnestatlon . an»,
wobei er shm mltteilte. er hereltc sich für die Abfahrt am Abend
vor . Zwei Stunden nach seiner Ankmisk verließ „U. 53" wieder
den Hasen.

Rotiz : Wie wir an zuständiger Stelle ersahrcn , handelt e» sich
mn eine » L . M . » Boote , dä » aus einer Streife über ben Aiignli-
sd,en Otean ben angegebenen Hasen ber Bereinigten Staaten von
'Amerita » ngeiausc » hoi . Da « 'Anslausen ersaigte , ohne dost
Brcnnstoss oder andere » Material ergänzt wurden.

WB . R empört (Rhode Island, , 8. Oktober . Meldung des
Renierichen Bureaus : «fin beutfrijes ilnlerlecbooi , „U. ST , ist nach
einer Reste von 17 Tagen ans Wilhelmshaven hier eingeirosten.
(ks soll D .-peschen für den deui |d,en Bnstchaster Grasen 'Lernst - st
mligebradrt habe ». 'Rach einem 'Avsenihait van zwei Stunde , „
Rewport ist bas Baut mii nnbetannier Bestimmung wieder ans
gelansen . (ks iühri zwei Kanonen an Bord , HM »äst Torpedorohre
und desistl eine Fmitsprncheinrichiung.

«in englischer Protest.
WB . 20 ashington . 7 . Oktober . Meldung des !l!»ntersd,en

Bureau ». Der englisch» Botschafter hat einen Besuch in, Sinais-
dcpaiiernrnt abgestaliei . (kr soll gegen da « (kinlausen eines betst-
schen » nierseebaoie » in einen ameritmstschen Husen (kinsprnch er¬
hoben haben.

W MW ! «kl 5. MktzMWk.
TDSa.  Berlin, 7. Oflobtr . 3n der heutigen Sitzung

de» haupkausschusse» de» Neichsiage, keilte der Skaalslrkre-
kär de» Nelchsschotzamles Gras o. « ädern mit . dah da» Er
g' ditis der fünften Kriegsanleihe Hl 000 OCO Mark sie
lraae . Feld - und 7lu»land »z»icknungen sind ln dieser Summe
itach nicht enkhallen. Dir Gesamlzeichnungen ans di» fünf
deutschen Kriegsanleihen überschreiten hiermit den Betrag
van stk» Milliarden.

WB na . verlin , 7. Oktober . Der hauptanslchnß des Reichs
tage » führte bi .- »«rirauiichen Verhandlungen über die auswärtige
Politik weiter , hierani teiiie ber Siaoissekrelär de» Reichslchoi,-
nmies . Grol Rädern , bas (tstgebnis der fünften Kriegsanleihe mit
«nd iügie hinzu , in den iestten Woche» leien zahlreiche Briese und
lliorllellungen bei der Reidisllnanzverwaliung eingcgangen , voller
Bellirdilungen bezüglich brs Gelingens ber 'Anleihe . Die Reichs-
stnanzverwailung ließ sich aber nicht beirren und nun leien ihre
Erwartungen weit übertrollen worbe ». In den ersten Tagen de»
Oktober leie » bereits st ' 7 Mtlliorbe » cingezahtt gewelen . Dos
piänzcnbe (kegcbnis lei vor altem dnrd , die Ueberzengung des
deutschen Voile » von dee Rotwendlakeit einer gelnnben Krieg»
linan .ziermrg erreicht worden . Die Mitteilung de» Stoatslekretär»
tnnrde von dem hanptansschvß mit lebhaftem Beisoll cnlgegenge
vontmen . Der Vorsitzende Dr . Südklnm (Soz .s betonte , die Zeich
niingen seien der 'Ausdruck des B e r t r a u e » s unseres Vol¬
tes ans eine glücklidie Beendigung de » Kriege «.

Zirm Vergleiä , lassen wsr die (krgednisse der srüheren Krieg !-
onleihr » nachstehend Rigen:
1. SlrlcgoanIcHjc tocptcmlcr 1914: 4,500 Milliarden
2. .. März 1915: 9,100 Milliarde».
5. „ September 1915: 12.000 Milliarden
4. .. Marz 1916: 10,600 Milliarden.

WB , Berlin,  7 . Otrvber . Die Zeichnungen ans die 5
Kriegsanleihe befanfen [Id, nod , den bisher vorliegende » Mei
düngen aus rund 10 5(10000000 Mark,

Die Schiadst ist geschlagen , der Sieg errungen ! (kln Sieg,
dels.' n da » ganze deutsd, » Botk | ld> non Herzen Irenen darf nnd an
dem weiteste Kreise der « enolternng Anteil haben . 3ü 1:■ Milliar¬
de» Mart waren drrrä, bl« vier erste» Kriegsanleihen znm Schuhe
des beullchen Vaterlaube « aulgebradtt worden — eine Summe,
wie ste In der Finanzgeschlchte aller Länder einzig dasteht . Aber
eben darum mag sich mancher Zagbalic die Frage vorgelcgt haben:
Wird das Ergebnis der sünften Kriegsanleihe de,» ber srüheren
würdig zur Seile stehen?

Der Erfolg hat dl ? Zweifler glän .zcnd widerlegt . Der pa¬
triotische Sinn und die (5lnfld,t de» deutschen Volte « haben sich
mancherlei r>n,laufenden Gerüchten und Einflüsterungen zum Trag
bewährt , und ein neuer Beweis » n|«rer v' lrstchaslltchen Lelstungs-
lähialell , wte er nldst großartiger gedadn werben kann , st, er
brad,t morden . Zum Schnst » de« Baieriandes . zum Ed, « he der
hclllgtt '. n Guter der Ration , zum Schntze von .Herd und Familie
bat sich ber Atistnarld , der Milliarden and , diesmal mit jeaee
Sicherheit oollzogen , die feiner unserer Feinde fiir sid, In Anspruch
nehme » kann.

Volt Slot, , aber ohne Ueberhcbmig vertnndea wir den neuen
ninanzsteg , erslill , von ben , « ewußstein , baß , so lange ber Krieg
and , bauert , da» bentlche Stall bereit sein wird , leine ganze Straf«
In den Dienst de, Vaieriandr » zu stellen.

WB . Berlin,  K Oktober . Der Kaiser hat an den Ttaate-
lefretär de» Renhs |cha»a, » tes . Grälen von Rodern , nachstrh - nde«
T -' Irgrnnnn derlei,tet : Ihre Mstdnne , von dem Ergebnio der Kriegs-
nnteihe öa , mir hohe Freude bereitet . Ihnen und dem Prästdentrn
■XT Reichsbnnt . sowie allen , die NN dem Werte »urgcardei '.et
haben , tprrckc ich incinen wöiinsten Dank ans . Ich sehe in ben,
Ergebnis eine » neu ::, Vom --!» fi r di- Enstchtoiicnbe t tmb Znorr-
[idil des geion ' ten devliäten Volkes , den Krieg mit allen Milte !»
zu e nein gtückiid,«» Ende zu führen . .

WB . V e r 11II , 7. Oktober Anläßlich de '- Erfoiäes der fünf
teil Kriegsanleihe richicte oer Denthhe hgndelstng in Berlin st>| .
get -de Drpeid,cn NN den Stagtslekrelür des !stcid,s |chatzan,ies und
den Preis .deuten der Rcidisbnnk:

Linutssekretär er - Reich -eld,ahnmies . Gr »! v. 'ädern,  Exzei
Der i.crriiche Ersola der fünften Kriegsnatrehe ist da» beste

Zeugnis hi , die ungebrochene w .rstchaitlsthe Krall msteee . Landes
und fiir die iinerf<i,iitlerlirl,e Zuversicht unseres Bolle «. Euer Er
'rlli ' .iz biglüekwü »|d,rn wir herziid , zu dielen , Siepe in d-r
hrliiiot.

!,telel!«ba :stpristlite„ ten Dr . hv ven ste i n , (krzclien .z. Wenn
e« p lungen •*», 2(1 Monaten Kr .eg b- i de- sünsten Krieve
unle sie »in den uorvngeeangenen sinanzirllen 'Anstrengungen wü,
dt -.-e« Ergebnis an die S . ite zu stellen . Io ist auch dle ' er neue giän-

E >lalg ei-un , hervorragenden Teile Euer Erzellen , graste«
Sie,dienst . (,ier | iir Ihnen Dunk tmb Etlückwimld, anszn |pred,e'n
ist nn « herzliches Bebürlni «.

WBa . Berlin,  X . Otiaber . D-r Kvis .-r hat an ben Reiche
kan -ier wigeteden Eelnft gerichtet : Mehr als l -r.  Milliataen nun
den bei der lünsten Kriegsanleche ans allen Kiesten h.- Balte » auf.
gebracht . Die Summe d ' r in Furm ianglristiger 'Anleihen dem
Batcrlanbo zur Vetliigunq gestellten Mittel ha , bamil rmid -!7 Mii-
liaiben erreüht . Dies Ergebnis , dn > erreicht ist unter den, Taben
dee sturtsten aller bis !,«eigen Angriste auf unsere Front , muß als
rin Ausdruck nncrlchütteri 'dien 'ücri . aucnv der » alinn si.h »ab
ihre Zvinnlt geile, : Dentld,Innd arbeitet tveit - r innstiien der 21,-r.
h,erungen d - Krieg - und In hinge std>r altes , was e- bei diele-'
Aröeli erüi rlgl , den, Reiche gibt , ruht diele : „ncrhhvplbar MN i-e-
e denen Störie . Danlbar [iiljlt ich mich in der Zuversicht gestärkt,

baß die unbezwingbare Kraft de» ganzen Paikes «ns zun,
sichren wird . Id , bcauslrage S -c, biescn Erlas , zur ässc„„ch*
Kenntnis zu bringe ». Großes havptquarlicr , den 7. Otlob«
Wiih - I », I . I! 1

WB no . W i » n , 7. Oktober . Die „Wiener Allgemeine 7,,.
tnng " schreibt : Du » glänzend » Ergebnis der sünften deuhsZ
Kriegsanleihe zeigt, - daß im Volke inmitten des Sthlaä -ich»,
tümmets das Verständnis für die Bedeutung der wirttchsig -S.
nnd sinanziellc » 'Arbeit sowie die Notwendigkeit , den Krieg
sinanzicü zu stützen , tros , dessen langer Dauer nicht »esunte,, 7
Dieser überwältigende große Ersola der sünsten Kriegsanleihe,,, !:
vielmehr , daß die werktätige Begeisterung de» deutschen Volkes
das Gefühl für die hohe Pflicht und Verantworttichkett hu,
einzelnen in dieser langen Zeit der Bedrängnis nur »och gewaKi,,
ist. Die fünfte Krtegsonteihe Deutsd,tands ist die Volksadstimm,,«
Deulsdstnnds für das 'Ausharren nnd kämpfen bis >nm sieglest,,,
End ». *

Lagrr-Runvschao.
Die Reichokagoverhandiungen.

Berlin,  ll . Oktober . Wie der „Berliner Lokatanzeiger»
porinmcntarischen Kreise » erfährt , werden sich die Verhandi :,,»-,
de» llieirhstages bis znni 28. d. Mt «, erstrecken,

Negierungs -Jubiläum de» Känig » von Württemberg,
'WB . Stnitgnrt,  7 . Ottober . In der 'Ansprüche an z,,

Känig bei Ueberreid,ung der Iubiläumsgabe des Volke» hob
Zeppelin hervor , daß nicht wrniger ats annähernd 2 ! , Milli»»-,
Murr aus bei» ganzen Lande in großen , kleinen und ticinste, , «,
trägen znimnmenkamen . Der König dankte t.ef gerührt | i,r z,
gerad -zu ühcrwüttigende Summe als Beweis der Irene und
hängiichteit . Stets habe da » schwäbische Volk seinen Stolz
ei» gewisse» Varredst aarin erblidt , auch ba an erster Stelle zu s,„
wo es Leibende zu tröffen und Not zu lindern gilt . Der fcöni
bedauerte , daß tr nicht jedem Gebrr selbst die Hand drüden
ihn , sagen könne , was an diesem Tage sein Herz beweg ». W«, „
seinen Kratzen siehe , die reiche Gabe gerecht zu öerieiien , solle»,
tan werden . Er sdtzoß mii ber « Ulf zu Go » , es möge der I «.
an de,» die Glocken in, ganzen Lande Lieg und Frieden flnläuiUt
nicht mehr nllzusern sein.

SI n i I g a r I Der Siändisdie Ausschuß überreichte »x,
König als Ehrengale die Spende de« Lnnde » non S00 <MKJ
mit der Bitte , sie zur Förderung der Volksgesundhett und brhil
»mg der Vvlkskrast zn verwenden . Die Iubitänmsspend, -. sä, ä,
im ganzen Lande für Zwecke der Kriegswohisnhrt gesammcil miirb«
erreich ! die höhe von 2 1 Million, » Mark.

E '-ne russische Stimm » zur hanzierrkde,
„Rsetsd, " bezeichnet die Rede de» Reidiskanzler » al » eine

weine,iid,er Klagen über da« van den Feinden beleidigte
Deutsd,laut «. Da « Blatt ergeht sich i» einer Verteidigung b. r
llditn Politik und sucht die gegen Rutnänien erhobenen SiurioilH«
durch Lobsprüche ans die 'Weisheit Vrattanua »dznschwüchen. %
statt über Siege könne der illeid,»kan,ier nur über da« Fehin,
Niederlagen reden . Der hernbgestinunte Tot , sei bemerke,,»,«g
„id,t nur in dem , was die illede sage, saadcra and , darin , tua,
verschweige,

Di » angebliche Friedensmission Serard », haoas meide!
Tstgshington : Zn der Eritärnng , der Bvisdchsicr der Berei „i,„?
Smaten in Brriin , Gerald , werde Bo,schlage zur Einieitnn , m
Fr .rdensuerhgudiungc » i>,lugen , teilt dg« Staaisdepaelemem,*
.,1:1t mit : Wir haben keine 'Veranlassung . d,ese Erklärung s,i, d»
«ründrt zu halten . 77,>, Gegenteil , wir haben allen Anlaß z„ zs»
ben , dnft ste der Bear,i „b,,ng entbehrt.iMnttitti.iü mm

Biebrich , den I). Oktober litsii.
Da » Eiserne Kreuz  erhielt:
(Befreiter Johann Schipper  in , Füsilier -Negiment 80.

- Der gestrige Sonn lag  befriebigte hinsichtlich sei-
wiiicrnng wohl «Ue, die sid, „ad, den Arbeiien und Mühe»
'wache ans einen er,rische „ ben Gang dnrd , bi» herbstlichen „

-und 'waibuntzen grsreu , hauen . Obwohl Frau Sonn » sich me.lli
Himer den d chien Töaikensd,leier veisiccki hielt , so hielten die d
henöen Wolken doch ihre Sdstenßen geschiossen. So enlwidül , h
dem , and , llbcraü wieder ,n Feld und Waid ein recht tebtn
Treiben , „nd and , aus den Siaatsbahnen , wo scßt bi» Frau cii,#
ncrin Ihres Dienste » trauet , war de, Verkehr r . cht lebhaft.

" Ans dir Bekanntmachung des Kgl . Landrat , in heuiipt
2k„»gabe betr . 'V.nshcbung der « eschiagnahme für Taseiäpsei |«
huigewiesen.

" P o I i z e I ü c 1 1d>t. Es sind mehrere Bäcker zur 'Aoztqt
gebracht warben , weil da» pan Ihnen berkaufte Brot nicht dos nch-
nge Gewicht hatte . — Zur Anzeige kam serner ein 17|ähr,ltt
Frtseurlehriing , der einer armen nantzii » 10 Mark entwende , iM.
— Desgieidicn tonrden einig » Uedertretungen zur Anzeige
bracht . — Eine arme Frg » hat 2ä Mart verloren.

' Z u I n tz - B r o t n, o r k e n für Kinder  werden vornsi
nod, n i d, t a >,»gegeben . Sobald ber Magistrat Anweisung ,ur
Ausgabe dieser Karlen erhält , erfolgt Bekanntgabe de« Nähen«.

'Feuer.  Gestern abend gegen II Uhr wurde die hieß,
Feuerwehr durch den Mititärbranddireklor aiarmien . Ein « sidt
scheuer in Aniänebnrg war in Brand geraten . Die hiesige » tt
rüttle mit de», Läschzvg „I " aus , trat aber nicht mehr in Xäli„t«it,
da die Wiesbadener Wehr mir der Auiosprifte und auch die » -
türwehr von Mainz die Läschardeiten schon iidemommen hsilnr
Ai» großer Uebeistand hat sich wieder der Mangel an Bespa„ns»(
bemerkbar gemach, , sodvft der Läschzug nicht so schnell wie stöhn
averücken konnte , hvssemiich kommen wir bald in ben Besiß emn
Amospriße , jobuf , wir wenigstens für die erste Spritz « oon der ie-
Ipannung unabhängig werden.

' „Mit Gott für König und 'Vaterland " ist der Grundgedenkt
der O r g e t » o rt rü ge , die morgen Dienstag abend 5 Uhr ,»
der Oranier -Gedächlnistirche gegeben werden . Programm , da«
-„ „» Eintritt berechtigt , It , Psg , Unsere Aaterlandsverteidiger , N«
gov - besonders willkommen sind, zahlen „ id,tt . Der Reinerttaf
ist für da » Rote Kreuz besttimnt.

' Dien - tag,  oen tu . Oktober (bei günstiger Wüter,mit.
nachmittag ) van 4—5 Uhr, in, Sdsiaßpark „Biebrich " Promenaden'
Kon,er, , m -sgcsührt van der 'Mnsitnblrünng de» Pionier -Ed« '
Bali . Nr . 2st. „ »irr Leitung de» Obr .-innsitmeisters M . (.’,Ist«.
Programm : I . „Dopple , Schanzen Sturm Marsch " v. 'Itieslt.
2 . Onverlnre ., . „AthaUa " Mevd . isvhn . .1. „Serenade " v. Brsst-t.
-I. „Andainsiao schöne Frauen " ». Schneider , st. Phamasic „ d.
Op . „hugenatten " v. Me,,erbe >r.

' P r e » ft i s ch - s ü d d e >, 11d, c St I a f f e « I o t >e r i e. 3«
der Sämotags -Bormittagsziehrmg der Preußisch -stiddeviläm
Stlaffenlottcrie fiel ein Gewinn von Iikmkmi Mark aus Nr . sti <K-
ei„ Gewinn van 40 000 Mvrk aus Nr . 34 724 — In d-r Raä-
iniUagsziehung sielen (1,1000 Mark ans die Nummer 851(2
20I !G > Mark au , die Nummer 207Sstll , stillll, Mark aus die

10 202 >,„d >23 044, 3tö8i Mark aus die Nummern 121«W,
120 750 „ ob 145 751 , (Ohne Gewähr .,

" Die offizielle GcwinnIiste der 21 . (Beiblatt <<<
v o,it istate „ St r e >, z ist eiagctrosscn „nd in der Loiterie Ei»'
nähme . Rathaus, » . Ist, erhältlich.

' Das Amlsbiait der „Landwirllchatzstainincr für des '---
gicruagsbezirt Wiisbadc,, " enthält loigend n deher .zlgcnsive,:»
M a I, n r » s »„ ö-e vasiaulschen Landwirte zur 'J'.erforgunfl tn
«tädte mit Ödst und Gemüse : Unser Erzfeind , England.
immer nach , >,»« »„ shnngern .„ , können . Er reämrt ,'ö, "ö''"
damit , daß wir niäst imstanbe sind, di -? in den Grnßstädie, : ?»» ' -
samMeilen Me :i|che,un»llrn ernähre », lieber 2 Jahre hubf>
unfere ,Feinde ihr - >,»l|m„ igen n .d-l i.i Ertzillmtg gehen |.hrn 1"
■turhe -' ,' ■> noch in Znitmtz nicht, n enn sedee Dr midie seine « i*
tut . Wahl sind im Laus des Krieges unsere Brot - und 31«!I48



Ilu iicr geworden , wohl mllf|«n wir manch «, Bewohn,«
" lUl , »ilr hoben uurchtzehaiii » und werden ouch serue,
wirMche 'Not zu leiden , bestehen könne », Wir miissen

, i „rdachi lein , olle stiisstzuellen auszunntzen , Der 'Nähr,
<*i-inii(e und Obft ist zur Genütze bekanni . Es bars des-

,,,, tooon uinlonnnen , Wao an Weihkraul , Rottraut,
•..mitten . Spinat , (Bclbe Rüden , Lrdkohirodi ulro., ebenso

; , i,i Lande hnidwetz » entbehrlich ist, must i» die Slädie,
^,'noet a» Arbeilskräslcn noch a» Zen dürscn als um,

Veil ' »« werden , daß diesen, Mahnrus „ ich, Faltz»
lnen funii . Landwirte und Landwirischastssraueri!

- gne der Stndier lassen ihr Leben jür Deuischiands Brüste
ii«n mit euren Lieben Sei,aller a » Schüller , Also gilt r «
.... alle dahein , in Stadt und Land : „Treues Zusammen.
: IK(K„i«i» fle Unterftützun « !" wer Zwietracht sardert

und Land , ist ein Feind des Valerlandes ! Um die
,1 obslversorstun « der aröstcrcn Städte unseres Bezirks
!, unter Miiwirlu »,, der Uandwiitschaltokammer eine
,uplant , die augenbliitiich in erster Linie den ,stucck

: iigbare Bernüse nwglichst schneit und vollständig den
- »rien zuzusiihren , und die fiir das nächste Jahr aber
einen verstärkten Gemüseanbau hinarbeiten so«, Für
, n .nlsurt a , M , hat d»n Anlaus von Ben,äse de Land.

:„;v ieniral -Darlehnskasse für Deutschland . Filiale stronk-
SchiUerstr, 25 , übernommen , Etwaige Angebote sind

, . ui richten. Liefern,igsabkomme » mit anderen Städten
Aussicht,
iv Das striegsernährnngsamt teilt mit : Dir sta r , o s s e l.
m den Stabten stockte in letzter Zeit oielsoch. Das liegt
,„ in der ungewöhnlichen Verspätung der Ernte und

Ntbestellung, Die Landwirlschasten mit einen , starken star-
nn,e» in normalen Jahre » ab Ende Septenibe , fast alle

u„l,e ,nr Ernte verwenden . In diese», Oktober müssen sie
. :i KTiLi, Arbeitskräften dir Herbstbestellung und die

. . . die bei ungünstigem Wetter nur langsam sortschrei-
Daneben wird , weil sümiliche Betreideoorräie aus

i ichirchte» Ernle verbraucht sind, erheblich mehr Brat,
- -eireibe schon seftt an die Reichsstellen abgeliefert »iS

• i bei diesen keine Stockung entsteht . Unter diesen Um,
i i'u.u die üariosselablieseruna sich verzögern . Diese Stockung

■ii i>nr,e beseitigt fein . Die hier und da ausgesprochene
n die Stockung in der Karloffellieferung nicht nur aus

-rnchastiiche» Gründe zurückzusühren ist, sondern dast die
ene mit Lieferungen zuriickhaiten , in der Hoffnung , es

i. i der vielerorts recht schlechte» Kartoffelernte der
r .M Hier Mark erhöht werde », entbehrt jeder Grundlage,
I ,-eriai,ritzen, weit hinter dem Futterwert der stariosiel

i, "dcn sterdsihöchstpreis war die Hoffnung auf eine Er-
i Preise begreiflich . Der diesjährige herbftpreis oo»

ist aber schon mit Rücksicht aus die wenig giinftige»
• ml so hoch sesigesest, worden . Eine nachträgliche Er-
I rate sich jeder Halbweg » einfichtige Landwirt sagen wird,

r,gossen. Im Gegenteil würde die widerrechtliche Zu-
i nur die Enteignung zum Preise von 2,50 Mark zur

iiibi'ii.
Irubeschaffung für den heere » bkdars,  Es

-eerivaituntz leider nicht möglich gewesen , ihren Bedarf
der neuen Ernte im Wege srefhändigen Ankauf , zu

mehr konnten die militärischen Beschassungsftellen zu
ejlgesestten Preisen nur geringe Menge » Heu erwerben,

iich Hai der Ankauf säst vollkommen gestockt. Die Be-
innen nämlich, entweder an den siir Heu aus der alten
ii der .Heeresverwaltung gezahlten hohen Preisen sefthal-

: i' iu' ii, oder hassten auf spätere noch höhere Preise , Auch
„edier und private Bedarssstellen haben sie in dieser An-

i: ■ii. indem sie vielfach für Heu jede» verlangten Preis
Die Heeresverwaltungen konnten diesen Preistreibereien

in , Eine »inmalig » Erhöhung der von ihr zu zahlenden
i eriahrungsgemüft bald weitere Preiserhöhungen zur
■IN, die hei oer guten Heuernte dieses Jahre « in keiner

ivrrchiigt gewesen wäre », E« ist daher erforderlich , wteder-
: in der Vergangenheit bereits be,»ährte Verfahren der

INUi,ge» stirückzugreifen . Ein entsprechender Entwurf einer
i, liegt dem Bundesrat vor , Umgelegt werden sollen im

I Million Tonnen Heu , die sich auf 10 Monate verteilen,
•: betrag nur einen geringe » Bruchteil der gesamten die»-

Heuernte darftellt , so ist nicht zu befürchten , dasi durch die
„reibende Landlieserung eine irgendwie erheblich ' Belastung
1 r emireien ivird . Die Bertetlung soll erfolgen nach der

itebung, einen ! durchschnittlichen hektarertrage und unter
li .inigimg des Eigenbedarf », der nach dem vorhandenen Be-

: üirosivieh berechnet wird , Di» in dem Entwurf vorge-
I 11,-eitles,ung entspricht den zurzeit handelsüblichen Prei-

oerlust und Schwund werden durch eine ongemeffen»
I berücksichtigt. Selbstverständlich bezieht sich die Preis-
auch aus da » Heu , da» aus Grund der Berordnung für
beschafft werden must , eine allgemeine Festsetzung von
u für Heu ist nicht in Aussicht genominen,

RiDdinnTliidir.
baden,  7 , Oktober , Zum ersten Mal : Logt er-

schwank in 3 Auszügen von Fritz Friedmann.
ch,

buim-Frederich hat in seinem Schwank „Mehers ", der
Siegeslauf über fast sämtliche deutsch» Bühne » machte,

' ii »erraten , einen scharfen Blick siir die komischen
iiliug» und eine ergötzliche Zeichnung der menschliche»

Alle nachgeborenen „Familienkinder " seiner Muse
iveniger stark und lebenskräftig erwiesen . Diesmal hat
emein alten Schwankftoss neue » Leben zu gebe», Stö-

■ iiiiti es, die in »in zärtliche », idyllische» heim ein-
-illerding» erscheinen sie diesmal nicht ungebeten , son-
■ü nir Hochzeit »ine » Brautpaares geladen . Da »in
nivimdlschast au » dem feurige » Mexiko , der andere aber

kühleren Schlesien ist, prallen sie natürlich unan-
I nimdei . Die junge lemperamentvoll » Wirtin mit dem

die den Logierbesuch zuerst bezaubernd fand —
ae, um außer Basen und Gläsern auch die Zusannnen-

I I lieben Familie zu zertrümmern , hie Ratibor — hie
>i das stampftzefchrei , Aber es ist ja nur ein Schwank,

in,eil oersöhnungsdercite Schwankgolt führt alles zum
Sogar der alte Erbonkel und ilrakehler au » Rali-

' ul, die Einwilligung zur Ehe und Auszahlung des
■iivistgerte, wird ganz vernünftig und bekommt sogar
" stillten , — Der Schwank ist nicht übermästig orgineil

I, aber er stellt doch einige humoristische Inpen des
' :■■ aus die Bretter , über die herzlich gelacht wurde

ii liil, der Witz de» Berjasser » bei dieser Arbeit in ab-
Linie, Der erste Akt ist entschiede» der beste, und was

uiird immer schwächer bi« zu dem sehr malten dritten

in Brühls  Regie fand da » lustige Slücklein eine
•Imin . Fräulein h o i d gab die rassige Merikancriu
- •»be für zerbrechliche Wurfgeschosse mit iiberfprndetn

In Herrn Möller — der durch den Logierbesuch
„stide Batte — hatte sie einen guten Partner , Die
i| aus Ratibor wurde durch Herrn .tzieinke  als

Onkel, der alle « übel nimmt , und Herr » Buggr,
i ,lwilling »br »der einen gelungenen Gegensatz biidet,
lerisiert , Der lebenslustige Pedro de» Herrn Ihle

'■stachlige Lelkinng — die 7ll Jahre sah man ihm aller
Friinlein Bayer,  seine junge Fron , mimte nur

iisttziose. Da » Brautpaar war durch Herrn S ch e » k —
Ohrring » echt Ipanilch kam — nnd Fräulein h v s s -

■Unlivertreten . Die übrigen Rallen waren sali durch-
i und mögen sich mit einem Belamilob begnügen,

st'lieich erschienenen Zuhörer bereiteten dem Schwank
hallige Ausnahme , —i.

>u Die int »vri ren Jahre ausgefallene l'' i i e n a ii, e r
: lall am 17 und IN. d, Mls , hier abgehalten werde»
e i gesinnten religiösen Lage der Gegenwart I>efi1)af•

wc . Die gesamte Menge der bisher bei der städtischen Sammel-
ftclle im Akziseami ausgelieserlen Rost ilaftanien beläuft sich heute
bereit » aus nahezu ' 700 Zentner,

— königliche Schauspiele,  Am Mittwoch , den 11,
Oktober geht Shakespeares Lustspiel „Wie e» Euch gefällt " zu»,
ersten Maie im königlichen Theater i» Szene , Die dieser Ans,
siihrung zu Grunde liegende neu » Uedersetzung ist von Han»
Olden und gelangt bei dieser Gelegenheit zur Uraussührnn », Da»
Werk ist soeben at » Buch erschienen und an der königlichen The
atcrkasse , im Reisebüro Born nnd de» Buchhandlungen erhältlich,

— Residenz - Theater,  Da » neueste Werk van Fritz
Philippi . unserem lrennische» Dichter , „Aitinuiier " , ein Bauern-
drnma , ist von Dr , Rauch zur Uraufführung angenommen und
wird voraussichllich Mitte November in Szene gehe » ,

cangen'chwalbach. Betr, hansschlachiungen gibt der steeis-
ansschuft folgendes bekannt : Jä > kann daraus verweisen , insbe¬
sondere , dast da » erste Schwein nur halb gerechnet wird , und anster-
den, bei Feststellung de» Schlachtgewicht » die Eingeweide und da»
Blut nicht mitgewogen wird . Abgesehen von der doppelten Fleisch-
mcnge siir de» Einzelnen , gewähren die Hausschlachtungen der
Allgemeinheit den Borteii , dast die Rindvichbeftönde geschont wer-
den , was wieder im Interesse der Milch - nnd Feiiversvrgung siir
das nächste Jahr liegt , Jck> warne aber vor dem Säliachten zu
kleiner Schweine , denn ein zweites Schwein wird bereit » nur ' *
de» Schlachtgewicht » angerechnct , nnd erst bei einem Lebendgewicht
von über 200 Pfund gibt es eine größere Menge Schmalz,

Dir nafsauischc cehrerschaft für die deutsche Elnheitsschulek
Limburg,  ti , Oktober , Eine von weit über 100 Vertretern

de» Rassanischen Lclircrvereins besuchte Versammlung tagte von
heute vormittag 10 » hr an ihm hieflgen evangelischen Gemeinde
(aal . Den Vorsitz führte Rellor Jung -Wiesdaden , Der hauptver-
handlnngsgegenstand beiras die Rationale Einheitsschule , Nach¬
dem Rektor Brösln Biebrich einen längeren vorzüglichen Vortrag
über „Die deutsch» Einheiissäniie " gehalten hatte , entspann sich eine
sehr lebhafte Aussprache , in der siir nnd wider das Problem ge¬
sprochen wurde , « chiießiich wurde gegen d Uhr abends mit großer
Mehrheit solgender Entschluß angenommen : l . Der Allgemeine
Lehrerverein im Regierungsbezirk Wiesbaden erklärt ans psycho¬
logischen, nationalen und sozialen Gründen die vom Deutschen
Lehrervercin geforderte Einheitsschule , die es jedem stinde er, » ätz
licht, eine seiner Besahigung entsprechende 'Ausbildung zu erhallen,
für die Schule der Zukunft , 2 , Zur Hebung der deutschen Volks¬
bildung und zur Förderung unserer iiultnrgüter hält er folgende
alsbald zu verwirklichende Reformen für angebracht : n> Für her¬
vorragend begabte Schüler , die di» Volksschule dnrchgemachi haben,
sind Einrichtungen zu treffen , dir es ihnen ermöglichen , sich das
Reifezeugnis einer höheren Lehranstalt zu erwerben , ohne in ihrem
Bildungsgang »in etliche Jahre zurückgcworsen zu werden , ln Um
desähtgien Volkslchiilcrn den Uebcrtriit zu den jetzt bestehenden
Schulen >» erleichtern , find die Lehrpläne der Volks - und höheren
Schulen mit einander in organische Verbindung zu bringen , Die
Vorschulen aller Arl , also auch die Grundstufen der Mittelschulen
und Lyzeen , sind, da sie dem Grundsatz der Gerechtigkeit und Billig¬
keit widersprechen , »ach und nach abzubauen und eingehen zu
lassen, 3. Der Allgemeine Lehrerverein im Regierungsbezirk
Wiesbaden betrachtet es als eine seiner wichtigsten Ausgaben , dem
Elnheitsgedanken in Presse und Versammlung die weiteste Ver¬
breitung und Anerkennung zu uerschassen, " Die Verireierver-
sammlung beschäsligte sich ferner mit der Gründung eine » .„tzrirgei
dank " zur Unterstützung der Hinterbliebenen gefallener Lehrer,
Der Gründung wurde einstimmig zugestimmi.

HIItrM ans dar Umgegend.
Main ; . Drei ittgendkiche Arbeiterinnen , die an der Zitadelle

kriegsgesangenen Offizieren zngewinkt hatten wurde , unter der
Annahme , dich r* sich tun einen dummen Streif !) handle , zu 10, 5
und 3 Mark Geldstrafe verurteilt.

— In eine peinliche Lage verseht war am Samstag die Fron
eines Kriegers , der in Ingelheim nis verwundeter im Lazarett
liegt . Die ft rau . die sich in anderen Umstanden befindet . kam mit
zwei kleinen Kindern von Thüringen . tun ihren Mantt z» besuchen.
Als sie in Mainz ausstieg , sah sie. daß ihr Portemonnaie mit
30 Mark verschwunden war . Außerdem befand sich.darin die Zähl¬
karte nnd ein Fahrschein zur ermäßigten Bahnfahrt . Das hiesige
Bote Kreuz beherbergte die Frau eine Nacht , da sie vollständig ahne
Mine ! war , worauf sie dann gestern Sonntag durch Hilfe anderer
Leute , die eine Sammlung für sie varnahmen , weiiersahren lom .le.

Bingen. 8. Oktober. Aus tragische Weise büßte am les'.len
Freitag die 10jährige Tochter des Schissers Page von hier ihr
Leben ein . Das Mädchen half mit , ein . » schweren Anker empor
winden . Hierbei brach das Kammrad , das über die Ankerkette
ging , und ein abspringendes Stück traf das blühende Mädchen ja
schwer am Kopse, daß die Hirnschale durchschlagen wurde . Die ver¬
unglückte starb kurz nach ihrer Linlieserung in das Krankenhaus.

Veßlar. Der kürzlich in Wiesbaden gestorbene Rentner Zim-
mennann hat seiner Heimatgemeinde . dein benachbarten Dorschen
Bonbaden . 100000 Mark zu wohltätigen Zwecken vermacht.

vermischter.
Da kürzlich von schulärztlicher Seite aus Grund umsassendec

Beobachtungen festaestellt werden konnte, daß im Wirtschaftsjahr
1015 (einem ausgeivrachenen Mißerntejahr ) der allgemeine OK' ,
sundheitszustand unserer Schuljugend c:n recht guter gewesen ist.
dürste wegen der E r n ü h r u n g derKinder im k a m m e ii
den Kriegs tvinter  faum zu Besorgnis Anlaß gegeben fein,
zuntal f)ül [eiifrütf )le, (Bcrfte , Hafer . Buchweizen , Hirse , Matsgrieß
es nun bald van der neuen Ernte aibt und zu erschwinglichen Prei.
seit zu haben sein werden , in größeren Mengen zur Verfügung
stehen und die Preise für die wichtigsten Bestandteile unserer Volk»,
ernährung — lüerstengrüge 30 Psa, . Grieß 28 Psg , Kleinhandels¬
preis — niedrig beweisen sind . Immerhin muß darauf gesehen
werden , daß auch die Ernähntng der Kinder den obwaltenden Ber«
hältnissen angepaßt wird . Praktische Ratschläge in dieser Rich¬
tung gibt Schwester Lotte Möller . Berlin . Mitglied des Frauen-
betrat » des S\ . C . A. . sie empfiehlt : Am Morgen onstott Gersten,
oder Kornkaffee möglichst Stippe von Hafer . Grieß oder Gerste.
Dazu ein Stück trocken Brot . Unsere Großmütter haben damit
ihre Kinder immer den Tag ansangen lassen. Es ist eine gute
Grundlage . Zum Frühstück , wenn möglich ein Stück Brot und
einen Apfel aber etwas Obft : Brot allein geht auch, es muß nur
tüchtig gekaut fein. Grobe Brotsorleu sind gesünder und nähr
haster , da in den noch vorhandenen Kleiebestandteilen Kalk Röhr-
salze und Bitamingehalt sich befinden . Zum Mittag ein Cintops-
gericht . Möglichst dick gekacht . möglichst wenig gewürzt , möglichst
viel Abwechslung . Gemüse und Kartossela . — Kartosseln und Ge
müse. auch einmal ein Stück Fisch oder Fletsch mit hinein , auch ein
mal Zlartosselkiöse oder Kartosfelpndding » zur "lbwechslung e,n
dicker Brei an » Haler . Graupen oder Grieß mit gekochtent Obst
oder Kaneel und ckcr dazu . Um der kalkarmen Kriegskost ent
gegenzuwirken , kann man einen kleinen Zusazz van (rhiorkaszinnt
dein Gemüse beimenget :. Vorschrift : 100 Grämt t reine >. kristatn-
sierte» Ehlorkalzitnn in ' Liier abgekochtem Wasser auslösen . Zn-
saß : ' i Teelössel pro Tag und Kopf dem Gemüse vor dem Anrich¬
ten beigegeben . Ztnn 2Ksper Brot mit Marntelade und ab unb \u
mal eine Butterstulle , ain Abend möglichst nochmals Brei oder
dicke Suppe oder Kartoffeln . So «nacht man die Kinder satt und
erhält sie gesuttd.

Vürzburg. AI» ..Pseudo Patrioten" be,zeichnete der Gerichts¬
hof den Meizgermeifter Michael Prazeiler . der 51 gesalzene
Schinken im Gesamtgeivickzt von 080 Pfund verheimlicht hatte nnd
deshalb Och vor den« Schal senget icht zu verantworten hatte . Reben
d?r Beschlagnahme , die den Meister am empfindlichsten traf , er-
hielt er noch 400 Mark Geldstrafe ztidilttert.

Der Cbwt am könlgvsee. Wir meldeten vor einigen Tagen,
d ß einige norddcutsä », Ftennde der bagcrischen Raturschön
heilen einen größeren Geldbetrag zu dem Zweck gesammelt hätten,
out Königsfee ein gewaltiges Kriegswahrzelchen in Gestalt eines
10 Meter hohen bäuerischen Löwen ja den Fels einznha »en . W e
der Münchener Benreter d. r . T . ' 'i, " nnnmebr zuveilübig crsährt.
wird , nachdem eine Bisi .htignng a .i Ort und Stelle in Gegenwart
des Königs und eines Knnstattsschuiscs stattgesuttven hat . diese.-)

Wahrzeichen nicht erstehen , da der Ausschuß sich nicht von dem Be.
dürsni » überzeugett konnte , an dieser Stelle der Großartigkeit der
Ra tue Gewalt nn zutun . Damit werden auch alle .zum Teil sehr
heftigen Angriffe in der bayerisriien Presse hinfällig , dte gegen diesen
Pion in den iigten Tagen laut geworben sind.

helsserich und der Dachaurc . Herrn Helsferich» Verdienste in
Ehren aber die Postmarke mit dem Bruchteil des Pfennig » ist eine
Schöpfung , von der man in Raro und Süd in vaterlundisch . ' tnge.
teUtem Grimm sagt , daß es besser gewesen wäre , »renn der weiland
Säckelmetster sielsjerich sie in weiser Erkenntnis der drohenden Kon-
sequenzen in der Schublade verwahrt hätte . Der Vater der gum-
tnierlen Psetmtgspalttntg war , wie d.e Frist . Ztg . schreibt , an einem
der lebten Tage Anlaß . Objekt und Held enter Münchener Post¬
schalter Diskussion . nt der weder Hörner noch Zähne fehlten . Ein
Bäuerlein ans Dachau veiiangki , am Sckzalter ..drei Markeln zu
siebeneinhalb " , legte ein Fünszigpjcnnigstück uus» Zahibrett und
pruste gewissenhaft und bedächtig nach , als ihm der B .amle die
..die ': Markeln " . 25 Pfenn .g i„ Elfen und zum Ausgleich eine 2 ' . -
Pfennig -Marke ourch den Schalter schob. ,.A na " , protestierte der
Mann in den Schaststiese '.n und mit dem wuchtigen Stock in der
Faust . ..so habn ma net gtvcllet : dos lumpcte Lapperl steckt» fei
wieder eins ; a Geld will i habn !" Der Beamte versucht es mit Be«
jchwichtigungen ^ knd Erläuterungen : Umsonst, der Mann au»
Dachau bleibt konsequent und unerb .ttlich bei seiner Forderung:
..Kan päppele Firlesanzn . a Geld will i habn . oder dentts ös . d'
Bauern tonntn d' Steuern a mit an Papierblattln zahln . An
Malefizbetr .eb. a iump . ter , is ' s , wo man san Geld net triagt !"
Der Beamte reicht schließlich dem Erregten , als alles Zureden nicht
verfangt noch ciin 7 Pfennig -Marke durch den Sckzalter . nimmt
das ..iumpete 2 ' -Psenn 'g-Lapperl " zurück und ersucht um Rach,
zahinng von snns Pfennigen . Das Echo aus Dachau : ..Ra . na.
nix z'machen . Het r Postrat : net zahln will i. t möchl tuet Geld halt
habn . Bals an Papierl schon spaltn müaßet . nacha mvcht i hall
wissn, z' ivegn der Pfcnnigspalter Helsferich hoaßt . An Professor
ie er scho. aber von den Markeln sollt er sei d' Finger weggelaßn
habn !" Erdrückt von der Wucht dieser Dachauer Argumente , zahlt
der Beamte dem Bauer !«in sein Geld zuiück. legt einen halben
Pfennig zu. langt nach der verschmähten ..Markeln " und legt die
Objekte des Zorns und des Aergerniffes seufzend ztnn übrigen,
lind in seinen Mienen konnte man den Kummer lesen : ..Ja , wär 's
nur der Dachauer !"

Die einzig wahre Reutermeldung. Das ganze deutsche Feld-
Heer ist im Westen und Osten am 30 . September nachts um eine
Stunde zurückgegangen . (Liller Kriegsztg .)

Ein schwere» Eisenbahnunglück.
WBa . Berlin . 8. Oktober . In Kilometer 138.7 o^r Strecke

Schneidemüht —Vertin ist heule nacht -1 Uhr der i » Zug 21 ans den
dorr haltenden Vorzug h 21 aclsgesahr .' .t . Bei dem Unfall sind
getötet elf Reisend . , verlegt snnfzehn . davon o er schwer. Di«' Ver¬
wundeten sind in Landsberg unte . g . bracht . Zertrümmert ein Pack-
und mehrere Person .-»wagen . Die getöteten und verlegten Per-
foncn iafandea sich säiutlich im 'Vorzug >> 2-1. Im Haupizug nie
mond verlegt . Eingleisiger Betrieb ifi 11.55 Uhr uormittag . ans.
genomtnen

WB . Berlin.  7 . Oktober . Die Namen der bei dem Eisen«
bahnunfall ans der Strecke Schnrideinühl —B «rlin Getöteien lau-
teil : Leutnant Wolgast (Berlin Neukölln ». Gefreiter Bader . Insan-
terie -Regimmt Re . : 1 tTharu ». .Havvtmoun We .nbergcr . baue-
tis.hes 1. Artillerie -Regiment (München ), Oberbaln assistent Strebe
(Thorn ). Leutnant Freiherr von Stzberg . ! . bäuerisch «» Ulanen,
regiment ('Bamberg ). Feldzahnarzt Moses . . Festmtgslazarett 1.
Wtrschau . Siadtmunnann Dr . Werner Mütter tLerp .zia ). teckmischer
Assistent Heinrich Liokcn aus Glodöcck . Fcldwebelleutnant Eggert.
Regiment 202 . Gard - landst »rmersaßabteilunq Döberip . Mnsketirr
Herinannn Schuir aus Quitten bei Uelzen . Nian Lichtenstein . 2. Es.
kadron . Ulaneitregmieitt R >, 18. Le 'pzig . Hanptmann Breger.

Rumänisch.
>,

höinntt ! schon fair ainrr 'Wnllul
Ist dir sä fain kinochn hallull

Duiiiich fii» nnw , nebbicheschii,
Der Vultzarobyn unbreschii,

Pietzlich an » dem Donnu -i- chiisui
'Asti ihm Prufteavö » tzi stiisui!

stniie waiß man bis Eanstan,a:
Eisitz is mil Lnrbeerkransa!

tzainer kritzi ja snviei Priaul
Aus de», tzanien Erdbaiiescu!

Eäiaini säst : marsi nei anli tzsiietzni,
warst nei abi tzstaUsrescu!

II,
Wem in aller Welloran

ciill man das vcrneiiaaan?
'Autzu-Alitz», Zahnn -Zahnn!

Man nerkaiie dem Vratiann!
Galliiest im „Tatz " ,

neueste Nachrichke»
«US den Heulitzen Berliner Mortzenhiöller«.

Privaileletzramm »,
Berlin , Zur L a N d u N tz r i n r s d e » t I ch ni 5! rie tz«,

11■Boote»  in einem rnieritaniichen 'öasen lag ) der „Veriiner La.
kaianiritzer " : Nach den tzlaiitz-iidi-n Lletze » i» den lransfyiuanischea
Vertze», nach dem tziän,,enden Tn -tze de, NItlliarde bei unserer
fünften striktzsanleche , nun dieser nnerhasiie tzlän ' ende Eie,,
deutscher lechuit und deutiche» Watzemules , „II, 5V ist ei» tzrietzs-
sahrzeutz Und durste siä, ai » soi tzes »ach dem Vöttereccht nicht iiber
21 « » »iden lang in einem fee,» den ,' iobeiistzewiiiier aushalten.
Auch ist ti  ihm nerboien . sich in nrutralrri stöse» mit d-n , u seinen
Fahrten nötitzen Siaiien , u „ersehen . Der Vcsehishaüer uan
„» , 53", ilapilän Rose , Hai sich sirentzsieii » an diese uöttrerechliichen
Veslimmuntzen «ehiülen . Diese Taisache ist »ich, nur technisch,
sondern auch politisch van Vedemuntz , Sie erscheint lvie eine wart-
iaie finnnael aui die süntzste Note de» Viernerbande » an die see
fahrenden Neutralen , in der behaupiel wird , die denische» » .Vaole
hätten in den Geiviiffern hirfer neutrale » Länder heimliche 'Her
pfietznntzsstiitzpiinkie : es f- i iimen daher der autterrechtliche Schutz
sti eatiiehen . Das neschah unier dem Eindrust der » Voaiserfaltz»
im Mittelmeei nnd im Eismeer , Jetzt ist uae aller Oeifentiichfeil
bewiesen , daß b«,lisch» » Boote auch zur „Suriirilogung ei» -» länge
re» Wetze» teiner mtt rftiitzeiide » efnuiche-nstattan bedürie » . Viel-
sachee Dank gebühr « den steiden , die diese Tat uallbracht baden , —
Im „Berliner Tatzebiaii" heißt es : Das Ansireten»an „II, ,-ill" in
den nardamerilaniiäien Illewässern wird seinen Eindentt ans »nfere
Feinde und die Neutrale » nicht uersehlen , — Die „Vossische Zei
Inntz" meint , „II . M " habe ec, der » nicrilaaischen Retziernntz in
laflaoller 'Weile eripitti , praftisch , u dem neuen nneehörten An-
sinnen Entziand » Stellung in nehmen , da» die Neittrale » ,,Wintzen
machte, deuisttie » lauchbaale » in ihren - äsen dä « Schutze « de»
Vätterrechl « , u uersätzen,

18e r11 n. Zur W se de rer v ber >Intz » an st ran st adt
heißt e, in der „Vnsstschen Zeitnntz " : Der stronstädter Turm an
der rnmünischei , Grenze ist Heine sicher ei» Irünnnerhansen , Rn
mänisch -matznarischer hast Hat ihn anseinandertzespeentzt , in dem
wiedereraberien stianstad , wird er na » nenew erstehen Derttsche
Saldäte » haben dafür tzebini.-i, In jener (»etzend, ma eine Bienet-
Million nntzarischer Siaatsbürner siä, zum Deutschinni befennen
wird der neue lärm ein 'Wahrzeichen vailiaer »ationuler Au »-
söhnun « und dauernder dentsäi -watzyarischer Freundschaft bilden,

Berit » . Denische und österresststsche Pariainentarser waren
Nestern in Be,ist , zu eintzehende » Erürlermitzen über die Gestaltuntz
der inirlichastliiste » Veziehnntzeu nach dem strietze zusaminentze-
ireten . Den 'Vorsitz bei den Verl,andinutzen führte Fürst Otto zu
Eaim , Die VerhaudiiiNtze » landen „ Itter Ausschluß der Oesseni-
iichfeil siail.



Die Parteiführer beim Kanzler.
Berlin . « . Oktober . Wie die „äio | |l|d)f Zeitung " erführt,

W am Samataq abend im Bnschlus » an die « erhandiungen de,
2zaa»ball «ausschusses de» Betchstage » beim Kanzler »in » Be.
fprechung mit den Führern sämtlicher Parteien slattgesunden . I»
dieser Besprnhuna kam »» zu einer lebhasten Ledatte über die Er-
aednsss », welch« di» Berdandlunge, , im baushaitsausschuh «ezeitiat
baden . E , verlautet , daß dabei eine bestirnml » Formulierung sjir
di » Besprechungen irn Reichem , sestgeseht wurde . In dieser
sprechnna sind auch die Anträge wegen der Etnsehung eine » stü».
»i,en R »ich,taa «au »schuss»« für auawänige Angelegenheiten unb
damit »er Ermächtigung für den Hauehaltgou,schuh . auch während
der Vertagung de» Rrich »tage « jeder,eit zuiätnmenz »trete » , di»,
tutier « warben . 4

•<: Großer Eindruck der deutschen Anleihe in pari » .
“ Bens. «. Odobrr . Der all« Paratt »sag»n de» ..Matin ' .
..lernp »" und „Echa de Pari »" glän,e „d widerlegende Ersalg der
deutschen Kriegeani .' ibe hat in Perdinditng mit den süngsten mtii.
»ürischen Ersaigen der Milteiniächte einen gänzlichen Sli »»m »ig»u,n>
schwung in Pari » heruargerusen . Wesentlich trugen hier, » di» in
neutralen Ländern erschienenen , di« iniiitärische >t»d wirtschaftliche
Organisation Dettlschiand» würdtgenden Artikel bei. di» Iratz ihrer
Unlerdrütkung in der 'pariser Presse dach in di» pariameniartichen
Nreis » drangen mib de, der Bemängelung der Ridatschen Krieg »,
anlethe in der Kammer zitiert wurden

' Eine Drohung de» englischen König » gegenf  König «onltaniin.
Satla,  H Oliobfr ..Dnennik " berichtet oaa der griechischen

Brenz » « i» dt» «gesandten der Ententen,ächte an , I vkiader di-
dekänni » Rate der griechische» Regierung übergaben , richtet » der
engiiiche Ztänig »» itäiiig » ansianiin »in Telegramm , in weichen,
er ihn anssarderl «. die Marder » ,>gen der Entente zu bewilligen.
Der engiilche .«iänig sagt , e» sei ihn , bieder schwer gewesen , die
Ententemächte siir «nriecheniand zu stiinnien . e« sei aber nicht an»
geschlossen, daß er . wenn König Kaust »,» in siä, weigere , die Inier-
eile » Briechenlnnd » , » erkennen „ nd mit leinen Truppen sich der
Enient » anzulchllehen . gezwungen ie,n würde , sei» bieder wohl
wällende » Be,Helten gegenüber «griecheniand zu ändern

«isnigllche » Theater . "
Montag . fl Ottader , 7 ' Uhr . Ab » . Erde Ende ein», n Uhr
Dienstag . in Otiaber . 7 ' - Udr . »lb . « . Der - chauspieidireiiar.

.hieraus , Der Barbier »an Bagdad Abui .nassa » .,,eir Kam.
^ ^ neriän̂ et̂ tniipser̂ v^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Kesiden, -Idealer
Montag . « Oktober . 7 » Hr. Klein unter Kiemen.
Dienetag , iE Oki ader . 7 Uhr . Ea gierbe luch._

Daraveslchtiich » Witterung siir di, geil vorn Abend de,
t* Oktober di» „ „>, »äidsten 'kibend

Bvrwiegend trüb , regnrriich . mild

Anzeigen-TeU.
Bete . Vttrslveekaus . neute nnd>m«ttiiq uon V Uhr uü Wurst-

verkauf für den 2 und .1. Bezirk in den ÜUMrtwftfti von Ztruse.
Watbautflrafit , frankfurter cfrnhr , Schmidt . Wilketm ZkuUe
Piaße . sowie in der ftdbt ^ eden »m>nelneUe

Biebrich . 9. Oktober 19l »i Oer Magistrat CV B Trapp

ceden »m1Nel Verteilung an die Händler . Morgen Dienstag,
vonmtiag » H—12 Uhr . imdet im stobt ^ eben »uuttel -Uoger Armen,
ruhslrohe 2 die Berteilung von ö»nf *j und Teigwaren gegen Bar-
.Zahlung statt . Ueere Locke sind mit zubringen ferner ist doielbst
ein verzeichn «» der in den I9eschaster» noch vorrätigen Mengen an
Zucker . Teigwaren . Graupen und sonstigen von der Stadt geiiefer
ten Lebensmittel abzugeben

Biebrich . 9 Oktober 1919 Der Magistrat A B Trapp

Zum sofortigen Dienstantritt werden inehrere hilssschuhleule
kür die Dauer de* Vnege » bei untenstehender Bolizeiverwattllngfesucht Gehalt monatlich 125 Mark.Teuerungvzulage und sreie

iienstkleidung Geeignete rüstige Bewerber , nicht über Jahre
ult . wallen sich schriftlich melden

Biebrich iBheiui . 9 Oktober >919 . Der Magistrat . Bogt.

Vetroleummorken .Buaande für ftetmarbeit und Landwirlkchrst.
Die Ausgabe der Marken findet am Dienstag , de» X». Oktober
1919, vormittag * von 9— 12 und am Mittwoch , den 11 Oktober,
nachmittag * von .V ~5 Uhr unter Borlage de* Uebenrnnttelhestchen»
tBrotkarte » ,m Bathauo . Zimmer 33, statt Zur gleichen Zeit findet
am Dtenstaa . den 10 Oktober 1919 die Au »gabe von Lpirttu »-
marken an Minderbemittelte statt 0 * wird gebeten . Petroleum-
können nicht mit in» Bathau * zu bringen ferner machen wir da
raus aufmerksam , das, die Abgabe von Marken an neimarbeiter
nur gegen Boriage einer Bescheinigung vom Arbeitgeber geschieh«

Biebrich . 9 Oktober 1919 Der Magistrat «Bauverwaltung»

Bekanntmachung.
Nachdem für InfrläpM die Beschla«»a>,mc autflc

hoben worben, bat da» foriifl»emdbr »»fl»atnt erklärt,
bah ol* lafeläpfel an «frt,iief,lirb «cpfliirfto, sanierte nah
in festen (Hefäfien verpackte Aeptel pelle»

Für Wirtichasioäpjei mid « chütlelöpsel bleil' l die
Befchlagnabme bestehe».

Wierbaden . de» 7. CTtobcr l«1«.
i - 324«. Der Möm,liebe ifanbrai,

GeflügelzuchMrrem.
Dan der vertellangsitell » tue «heslugeilntler ». <h. m . b. IZ. in

vgsseldors sind un , ,,ro lag » nd tiudn tikian». gutes ,» .7» ldramm
«MIO, «Ihm «» zur Vertilgung gehellt worden .Zweäi» krmillelu,,,
de» bedarf » ersuche» wir hiermit >t»ler» Miiglieber . ihre tdeiidgeide,
ltänd » di» ion , lihMbliäi dei tiuierem iteiloeiteeieuden , Var.
stena den w . ä NI» fMifUIItl sigrnden . iserrn teo ». « ehrmänu,
anzumelden Später » » nmeldangen dännen sur den vezu , von >i„ .
«ügelsuiter deine veriiäüichtigang itnäen.

Der Borftanb
^ie siir den Enndkreia tOieädadeu amilich bornrirhricbencn

vackliften̂
lind , » beziehen durch die

yosbuch-rvckerel Cftuibo Zeidler,
«iebrjch n , Wh,tu ._

Itib.Villa»d«dolirdode.7 . tun , ..senirnth , ei , ' icht.
hüvich «an . b»>>l ,> >»'
licht. , ttchliDl,„ , ui UM Wut
« n Rdh » . tüii « d i» ..,,1, I

Klavier
Illr elnta » Manal » z» mteten
acinibt . Bnaedate » » irr I -<IM
an bt « « ,i « ü «, . Helle de>. Ol .

Mit ttOllMKI
z» haben bet •

Ute Uta W r I. II PH,
Rballtttad « » ,i>» » >u > >>->

Gasofen
weuia aebeaucht . lUr Himmtv
aber Veranda aeeiaiiet . z»
»rrtauiri , •
_ _ Rbelnaaaslrab » «

woip oimtki:
«« lteraer » talchcnichrant in,
. » laichen , i Vitae,ule,,
,» .«>lie » i «eiaichraal . I nebr.
<>>» e>I,erb >„ >» Verichiedene » .
> Wieebadener VIlee 7>a.

' ! ,'ädeeeiaer DetiiUaeren "
... u" 1 wir ,iv,' Hl, At .lii
«» u»,k - » iichit . ah » it

Am 2. Oktober 1916 starb im heissen

Ringen unser innigstgeliehter , unvergess¬
licher Sohn , Bruder und Bräutigam

Edmund Bouffier,
Unteroffizier im Infanterie-Regt. 170,

den Heldentod fürs Vatfcrland.

In tiefem Schmer/:

Familie Peter Bouffier,
Anna Walk.

Biebrich a. !<h., den 9. Oktober 191«.

Du Seelen, »» findet Dienstag , den 10. <,kl. I0ll ..
morgen « 7.11 Ihr in der llerz -J« i,-Kirche statt . •

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , meine liebe , gute Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , Sehwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Maria Korn
geh , Bai ler

nach langem , schwerem , mit grosser Ge¬
duld ertragenem Leiden in die Fwigkeit
abzurufen.

Um stilles Beileid bittet

im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Korn nebst Kindern.

Hiebrich -WaldsfaMe , ,jen  y . Oktober 191« .
Kiedttralif 17.

Die Heerdlisnnu fimld Dicnst .ig, nachmiha ^ '
.1 Uhr von ,1er I .eichenhalle des hiesigen I riedhoifs
aus statt •

Todes *Anzeige.
Gott d«m Allmächtigen

hat es gefallen , meinen innigst-
geliebten Mann , unseren lieben
Vater , Schwiegervater , Gross¬
vater und Bruder

Herrn Georg Müller
Vorarbeiter bei de , Firma Kalle \ Co . A .-G.
nach langem , schwerem , mit Geduld er¬
tragenem Leiden , am 7. ( Iktober , abends
6 Uhr zu sich zu rufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Georg Müller.

Biebrich (Hubertuastr . 11 ), 9. Okt , 191(1.

Di« llmdlgung findet am Dienstag , den ln . Okt .,
nachmittags 3 ' , Uhr von der I «ichrnhalle dn
hlfaigfn rriedhole « stau . Die Seelenmesse wird
am fl . Oktober , mor, :cns 7 ' /, l hr in der iier / iesu
Pfarrkirche abgehalltn . 1217

Statt betonderer Anzeige.
Nach schwerem leiden wurde mir heilte me !n (

liebe Frau , die treue Mutter meiner Kinder

Fr «u Margret Schulz
gcb . Teschemacher

im All« von 3t Jahren genommen.

Max Schulz
Anneliese
Gustav
Hermann
Ursula.

Illihrich 1. 9h ., den 7. i iktoh - r 191h.

Die I rauerleier findet In, engste, , Familienkreise
ttalt ; von Reileidsbeiuchen bittet man abiehrn ru
»•„ Han. Die Einäscherung ist Dienstag , den 10.1 >kt.
nachmittags 3 <0 Uhr in Mainz . 1216

2»Mi »«ginnt
eaiS aeUilj , , . urrmieirn• »Idb « bolfhrebc is . i.

MöbUerttr»Immer
«a wmi . •  Vabndaili, . 97 .

miiittifj ginnt
in »nmiMes nrs

idrirdlichhradr 14. S »

«atRllLSlMtrr1;^
Verrra , n vermieten . nn»
»Uh . n raatlatter dir , tu , I,

Wohnung
im vermieten »
_ Gliiabetbeustrab » 9,

Wohnung
ebener irbc ilgat „nd Wnlteri
tu vermieten • « n,da »»tir . 17.

SH. Wohnung
1 tsimmea imb Rüche in

l'atbauoltrabe 49.
deemieie » .
_ !Ha

2 Slmmera. KQ<be
Vtie .. lalarlab . snm i . ltou.

tu vermiete». «äbereS desseeb . mlrs , c .nerstr . :«■•
»chdne

r-zimmM«
Z>> vrrmtelen . ISS»
matbanetieabe SG. im Vadia.

9MK  HIMIIOOMNI
mit MaSvarriibluii « « I » « ■

ki - Ka' rs" * '.v!
'chnbertuSbr . 9 . , bb . S

»r . « tlimmrewatzu . tBamK .»
ddon ». renn . » Kttchtir.tg.

Kleine

2-gimr-SHHii
tmOiatrrbaii * »a vermieten.

" «17 ^ ichatstenke il.

l-üinnt-siiisie
Im < tb». mit (Mn9 i»l. su »erm.

«>' i « II ii 4,  Aboiiitrade 14.

4-3IMHDIIIIM
bsriervf . lo< ad ioäier , . »er,,,.
11:3 Wteddndener Otv . 19.

» * '**■*• Wn,a . -pl .. 9 .-9m.dudiche» UI „r. Ganen.
[ «9b,«»IWF i 7V- . d seidaer
>Tnrei zu verk « nir erd . a . i
^illnoo ^io^ateichiiHaHeUet

Plakate
Weichlvssenmi„ aa4 ».
>—t , Hbr , abrnbä
v. T llbr nd. Dann ».
rdeiertass an »« scichl.

in « räbe :» /«„ ,, » bäh n„f
Kn" «» ä' druä , vorrälin

«i 6rIDo  Seltner.

Arbeiter
lei habe,n tabu lachen Uv
»anernb i; ji

Lembaib& Schlelöier.

Fräulein
«9 Sabre , welch sich in Büro
«tdeiien » eruallk . mdchir.
wHulcht ai » Vvlvntarin i„
«eichast einiairrlri, . -

Bnaebate „ nie , d -siz an
b >, M«Hb„ l!4flrU « bä , Viätte»

«Bohlen
ItabfabKii 1,11, III. « aibt&ab cienlablra.ft«.«;

iaiaa n . « Irrbrrftill

Frlts Cloath,
«tralsr . I u. «, ■ baiMwm

Tüchtia »«,. f«lkfiä „ t,M

»etttmü-chn
1 IS Cfl ad I '.' las la r«‘
Her , ichnt,9tzau9 d. Gnom
»»mibi tiv meld 9 10- s i:«t
NM, 7 llbr obrubt ad fl:„
ln der « »ichäH»i» U» >i t

.Knnniiim
»de» M. ii. llris

fofott  gesucht
Kasserssrabe 41 . 5 L
rtittbls «4, tltll . H

Mädche,
welches Men und mrHen ‘
talan gelacht.

WaietnHi der Getcha' ,"
SaasrS . « tl *i«tr

DiiitH Kl:
• «b . (< a 11 a , Gneise,,

filtrr . am 9IaSsichtd, »,a

Mädchen
welches etwas lochen fsm,
UI9 Wlllrlmlanta,»  Id

YUibtisriTlanlml

Mädchen
für KSche » . Häulardet , nns

«antinr Dvckerded.
Amänadara

Monatmädlhe

€oab . Mutmtün
«»lucht

Nüi >. t . d Qtefdiiult 'tr

Z«m lb . Cftobir jue;

MM Mer
vormittags S Stunftn
focht

» »pfD . rio . ilr 18,1

Mädchen
von is —in Ttabrrn . nuli
>u Hanse schlale » lanu . «.
lach, . >-

BNieSbabeaer Gtead « "

Mädchen
aesnchi inscht unter >ä nm,
12] t _ » a ilrrftr . St . »an

Ordentliches , r»l,iliÄ (»KlMUn"?„S‘
neincht . >
Vtrvricherli , t , Cäiirii,-1

sriacht.
H6alf |»roftf 10 , p

«Uohlen
tlnbtoblral . il . III . « »lä» >Sab Clenlolilrn,3«ä,rnl*'

nlan a . « terbeile » »
Fritz Cloutb«

Ofrafpv I a » . « lelier 1*»
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